
Ich fühle mich rundum  
wohl hier. Von Anfang an. 
Vom ersten Tag.
Sigrid Arenz 
(Servicewohnen) 





Sigrid Arenz und  

Familie August und Johanna Knitterscheid,  

Residenz Ambiente in Bonn,  

Servicewohnen

Herzlich willkommen  
in der Residenz Ambiente 
in Bonn.
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Die ersten vier Wochen 
kam ich mir da oben vor, 
als wenn ich im Urlaub 
wäre. Es war einfach  
wunderbar.
Sigrid Arenz, 87 

Vom ersten Tag an zuhause:

Ein Besuch bei Frau Arenz
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Wenn morgens die Sonne über den 
Baumwipfeln steht und die ersten Eich-
hörnchen durchs Geäst springen, sitzt 
Frau Arenz schon am Frühstückstisch. 
Eine dampfende Tasse Kaffee auf dem 
Tisch, hinter sich ihr liebevoll eingerichte-
tes Wohnzimmer – und vor sich der Blick 
direkt ins Grüne. „Die ersten vier Wochen 
kam ich mir da oben vor, als wenn ich im 
Urlaub wäre. Wenn ich morgens am 
Frühstückstisch saß und rausguckte, hier 
in den Wald hinein, mit Eichhörnchen an 
den Bäumen. Es war einfach wunderbar.“

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt

Früher wohnte sie in einer großen 
Vier-Zimmer-Wohnung in der Bonner 
Innenstadt, bis es ihr zu viel wurde. „Ich 
kam die Treppe nicht mehr hoch. Es ging 
nicht mehr. Da habe ich gedacht, ich 
muss woanders hin“, erzählt sie offen. Ihre 
Tochter und ihr Schwiegersohn haben sie 
bei der Suche begleitet. „Sie kannten die 
Residenz Ambiente und haben mich beim 
Spazierengehen hergeführt. Es hat mir 
hier gleich gefallen. Also bin ich eingezo-
gen – und ich bereue es nicht.“ Frau 
Arenz hat viele Erinnerungsstücke in ihre 
neue Wohnung mitgebracht. „Ich habe es 
gar nicht vermisst, das alte Zuhause. Die 
eigenen Möbel habe ich alle mit, nur das 
Schlafzimmer passte nicht rein“, sagt sie 
und lacht. 

Selbstbestimmt und aktiv

Ihren Alltag gestaltet sie so, wie es ihr 
passt – und setzt dabei nicht nur auf 
Selbstständigkeit, sondern auch auf feste 
Strukturen: „Ich stehe um sechs Uhr auf. 
Dann frühstücke ich, lese die Zeitung, 
fahre drei- bis viermal die Woche in die 
Stadt. Wenn ich Lust habe, gehe ich mit-
tags essen. Ansonsten koche ich mir 
selbst.“ Auch Gemeinschaft hat für Frau 

Arenz einen festen Platz. „Wir haben eine 
sehr gute Gemeinschaft hier. Einmal in 
der Woche machen wir einen Spielenach-
mittag und spielen Rummikub – oder 
mittlerweile auch Bingo. Gedächtnistrai-
ning und Gymnastik stehen jetzt auch auf 
dem Programm.“

Nähe, die guttut

Am meisten aber freut sie sich über die 
Nähe ihrer Familie. „Sonntags bin ich bei 
meiner Tochter und meinem Schwieger-
sohn. Mein Sohn kommt immer montags 
und bringt mir die Einkäufe mit. Da freu 
ich mich immer.“ Wenn sie auf ihr Leben 
zurückblickt, klingt Zufriedenheit in jeder 
Silbe mit: „Ich habe schon öfters zu mei-
nen Kindern gesagt, ich würde alles in 
meinem Leben wieder so machen. Ich 
hatte ein gutes Leben.“ Und dann lächelt 
sie: „Ich fühle mich rundum wohl hier. 
Von Anfang an. Vom ersten Tag.“
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Wenn man die Wohnung von Herrn und 
Frau Knitterscheid betritt, spürt man so-
fort dieses besondere Gefühl von Wärme. 
Auf dem Tisch steht frischer Kuchen, an 
den Wänden hängen Familienfotos und 
draußen glänzt das satte Grün der Bäume. 
Seit über zwei Jahren wohnen die beiden 
nun in der Residenz Ambiente in Bonn – 
in einem Zwei-Zimmer-Apartment mit 
Terrasse und direktem Zugang zum  
Garten.

Ein liebevoller Alltag zu Zweit

Der Alltag der beiden ist liebevoll einge-
spielt. „Mein Mann steht als Erster auf. 
Und wenn ich dann aufstehe, ist der  
Kaffeetisch gedeckt. Das ist sowas Schö-
nes. Jetzt, muss ich sagen, ist eine richtig 
schöne Zeit für uns.“ Am Nachmittag 
trifft sich das Ehepaar oft mit anderen  
Bewohnern für gemeinsame Aktivitäten. 
Mal zum Spielen, mal einfach zum Plau-
dern. „Wir haben hier tolle Freunde ge-
funden, wirklich. Heute um halb fünf 
treffen wir uns in kleiner Runde und  
machen ein gemeinsames Abendbrot“,  
erzählt sie. Auch an den Freizeitangebo- 
ten im Haus nehmen sie gerne teil: „Alles 
mit Köpfchen ist gut und macht uns  
besonders Spaß – und der Stammtisch  
natürlich, der gehört einfach dazu.“

Wohlfühlen – Schritt für Schritt

„Wir haben es uns hier gemütlich ge-
macht“, sagt sie mit einem Lächeln. „Wir 
haben unsere eigenen Möbel von zu Hause 
mitgebracht – das Schlafzimmer, ein  
paar kleine Schränkchen – das war uns 
wichtig. Das macht’s heimisch.“ Der Ent-
schluss zum Umzug fiel, als das alte Haus 
einfach zu groß wurde. „Ich hatte schon 
eine Haushaltshilfe, eine sehr nette sogar“, 
erzählt sie. „Aber das Haus war trotzdem 
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Ein gutes Leben zu zweit:

Familie Knitterscheid  
ist angekommen



irgendwann zu viel.“ Wenn man die 
freundliche Dame fragt, ob sie sich hier zu 
Hause fühlt, antwortet sie überlegt: „Ob 
es zu Hause genannt werden kann, das 
weiß ich nicht. Noch nicht. Aber wohl-
fühlen – mehr als mein Mann. Mein 
Mann vermisst seinen Garten. Aber ich 
würde dennoch sagen, wir sind angekom-
men.“ Herr Knitterscheid sitzt still neben 
seiner Frau, lächelt kurz und sagt schließ-
lich in seinem warmen Bonner Dialekt: 
„Dat Wohlfühlen, dat kütt mit der Zeit.“ 
Und man merkt – er hat recht.

Familie bleibt das Schönste

Über die Nähe zur Familie freut sich das 
Ehepaar ganz besonders. „Meine Enkelin 
hat neulich angerufen und gefragt: ‚Oma, 
was soll ich für einen Kuchen backen?‘ – 
Da habe ich mich so gefreut! Sie kommt 
bald wieder, und da setzt die Oma natür-
lich alles in Bewegung, um’s schön zu ma-
chen.“ Seit 1958 sind Johanna und August 
Knitterscheid verheiratet – ein eingespieltes 

Team, das mit Humor, Geduld und auf-
richtiger Liebe durchs Leben geht. Da ist 
eine tiefe Vertrautheit, die nicht vieler 
Worte bedarf. Und wenn Herr Knitter-
scheid dann doch etwas sagt, klingt es 
kurz, trocken – und auf seine ganz eigene 
Art herzerwärmend: „Dat Leben is nor-
mal.“ Ein Satz, der nachklingt – ganz leise 
und absolut echt.

Ob es zu Hause 
genannt werden 
kann, das weiß ich 
nicht. Noch nicht. 
Aber ich würde 
dennoch sagen, wir 
sind angekommen. 
Johanna Knitterscheid, 91
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Selbstbestimmt leben im  
Servicewohnen

Drei ruhig gelegene Häuser mit je 18 
Wohnungen verteilt über drei Etagen  
bieten Raum für Servicewohnen und  
Pflegewohnen. Insgesamt 54 barrierefreie 
Apartments stehen zur Verfügung, davon 
36 Ein-Zimmer- und 18 Zwei-Zimmer- 
Apartments. Hier leben unsere Bewohner 
selbstständig und mit genau dem Service, 
der zu ihnen passt. Für Sicherheit rund 
um die Uhr sorgt unser 24-Stunden-Not-
ruf. Auch Platz für eigene Möbel ist vor-
handen. 

Unsere Apartments bieten:

•	 seniorengerechtes Bad
•	 Balkon oder Terrasse
•	 gemütliche Küchenzeile mit Herd, 	
	 Kühlschrank und Spüle
•	 Telefonanschluss
•	 24-Stunden-Notrufsystem
•	 Nebenkosten (Wasser, Strom, Heizung, 	
	 Grundsteuer, Abfallgebühren) inklusive
•	 zusätzliche Dienstleistungsangebote 	
	 jederzeit buchbar

Das Zuhause für eine Zukunft  
ganz nach Ihren Vorstellungen.
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Kostenlose Dienstleistungen  
zu Ihrer Entlastung:

•	 wöchentliche Grundreinigung
•	 regelmäßige Fensterreinigung
•	 Vermittlung von Service-Leistungen 	
	 wie z.B. ambulanter Pflegedienst
•	 Organisation eines abwechslungs- 
	 reichen Betreuungs-/Freizeitangebotes 	
	 und Ausflüge an dem/denen Sie  
	 kostenlos teilnehmen können  
	 (ggf. müssen Eintrittsgelder sowie  
	 Verpflegung gesondert bezahlt werden)

Zusätzlich buchbare  
Serviceleistungen:

•	 Frühstück, Mittagessen und Abend- 
	 essen, einzeln oder als Monatsabo 	
	 buchbar, auch mit Zimmerservice
•	 Wäscheservice
•	 Reinigungs- und Hauswirtschafts- 
	 dienste
•	 Handwerker- und Hausmeisterdienste 
•	 und vieles mehr
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Bis bald in der Residenz Ambiente in Bonn.

Vereinbaren Sie am besten gleich einen Termin 

zur Besichtigung oder zum Probewohnen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 0228 52008-0.



Unser Haus im Überblick

•	 ruhige Lage im Westen von Bonn, 	
	 Stadtteil Endenich
•	 modernes, gepflegtes Haus mit  
	 Hotelcharakter
•	 54 komfortable Ein- bis Zwei- 
	 Zimmer-Apartments für Service- 	
	 und Pflegewohnen, alle mit  
	 Küchenzeile
•	 159 barrierefreie Pflegeplätze,  
	 überwiegend Einzelzimmer
•	 jedes Pflegezimmer und Apartment 	
	 mit eigenem Bad, 24-Stunden- 
	 Notruf-System und Balkon oder 		
	 Terrasse

•	 Eingangshalle mit täglich  
	 besetzter Rezeption
•	 komplett rauchfreies Haus
•	 rollstuhlgerechtes Außengelände  
	 mit Garten
•	 schönes, helles Restaurant
•	 ansprechende Wohn- und  
	 Aufenthaltsräume
•	 Clubraum
•	 Gartenterrasse auf dem Dach
•	 eigene Parkplätze
•	 ideale Anbindung an öffentliche 		
	 Verkehrsmittel
•	� Dienstleistungszentrum im Haus: 

Praxis für Physiotherapie, Ergo
therapie, med. Fußpflege sowie 
Friseur
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Residenz Ambiente – Bonn 
Kollegienweg 43 · 53121 Bonn

Telefon 0228 52008-0 
bonn@residenz-ambiente.de
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